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Karlsruher Zeitung
Staatsaiyeiger für das GroßherioatumKaden
A- S«

Expedition :
Kan nf trieb - Strafte 9ir . 14 ( Jjermvi erb »
attfdili ; :', ->i r." 951,952 , 953 , 954 ), woi - lbst -lilch

Slrucyeit in Empfang genommen wcrdcu.

Donnerstag , den 26 . Februar 1914
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J & 50

durch die im Gebiete der deutschen Poswenvaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M 67
Einrückungsgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

157. Jahrgang
Unverlangte Dnicksachc» und Manuskripte
werden nicht zurückgegeben und ei wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Karlsruhe , den 85 . Februar .

Ihre Großherzogliche Hoheit die Frau Herzogin von
Anhalt und Seine Großherzogliche und Ihre Königliche
Hoheit Prinz und Prinzessin Max sprechen ^

all denen
Hochführen herzlichen Dank aus , welchen Sie weder
mündlich noch schriftlich haben danken können für die
Zeichen der Teilnahme , die , überaus zahlreich und man -
nigsaltig , das Mitempfinden so Vieler ans Stadt und
Land beim Hinscheiden Ihrer Kaiserlichen Hoheit der
Fran Prinzessin Wilhelm in ergreifender Weise zum
Ausdruck brachten .

Staatsanzeiger .
E c i u e Königliche Hoheit de ? Groscherzog

habeu S i ch unter dem 17. Februar 1914 gnädigst be¬
wogen gefunden , den nachgenannten Offizieren und Unter -
ofsizieren des 8 . Württembergischen Infanterieregiments
Nr . 126 „Großherzog Friedrich ^ on Baden " die folgenden
Auszeichnungen zn verleihen :

a . das Ritterkreuz erster Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Major und Bataillonskommandeur Amman von
Borowsky ;

I) . das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub
desselben Ordens :

dem Stabshauptmann Winghofer und
dem Hauptmann Muff , z . Zt . zum Großen Generalstab

kommandiert :
c . die silberne Verdienstmedaille :

dem Unterzahlmeister Lux .
Seine Königliche Hoheit der Grostherzog

haben unterm 11 . Februar 1914 gnädigst geruht , den Vor -
stand der Bezirksbaninspektion Freiburg , Baurat Freiherrn
Leopold von Stengel , auf sein untertänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen tm,geleisteten
Dienste auf 1 . Mai 1914 in den Ruhestand zu versetzen.

Nickt - AmtlLcber Zeil
Karlsruhe , 25 . Februar .

* Rückblicke auf die internationale Politik .
Unser Verhältnis zu England .

Bei der Schaffung und Abgrenzung des Fürstentums
Albanien ist der Dreibund mehrfach geschlossen in die
Erscheinung getreten . Das ist eine bekannte Tatsache .
Daher braucht die Preßnachricht nicht gerade mit Ver¬
stimmung aufgenommen zu werden , daß die Botschafter
der Mächte des Dreierverbandes in London ein engeres
Komitee zur Förderung der Politik des Dreiervorbands
bilden wollten . Wie es sich damit auch Verhalten möge ,
es ist ebenfalls bekannt , daß vom Dreibunde zn Mäch-
ten des Dreierverbandes Fäden hinüber führen und daß
in bedeutsamen Stadien der Balkanwirren sich insbe -
sondere Deutschland und England gut verstanden haben .

Im deutschen Reichstage ist nun bei der zweiten Lesung
des Flottenetats auch wieder von unserem Verhältnis zu
England die Rede gewesen . Der Staatssekretär von
Tirpitz , äußerte sich nicht dazu , sondern verwies auf
seine Erklärung in der Budgetkommission . Wenn in
einer großen Tageszeitung gesagt wird , diese Mitteilun -
gen seien in der „Dunkelkammer " der Budgetkommission
abgegeben worden , so ist das sehr unzutreffend '

, das Blatt
scheint schon vergessen zu haben , daß gerade diese Mittei -
lungert , wonach das Verhälnis zu England zufriedenste !-
fcmd sei , in großer Breite veröffentlicht wurden . Professor
Schiemaun geht in einem Artikel der „Kreuzztg " wei -
ter und fordert ein deutsch-englisches B ü n d n i s . Es
surfte kaum richtig sein , diesen Gedanken auf amtliche
deutsche Stellen zurückzuführen . Man hat nicht gehört ,
daß die Staatsmänner auf der einen oder anderen
Seite sich mit solchen Plänen tragen . Es ist. wohl besser,
solche Aussichten aus der verautivortlichm Erörterung
der auswärtigen Politik auszuschalten .

Von » Balkan .
Die Tatsache , daß noch zwei weitere Offiziere für den

Eintritt in die deutsche Militärabordnung in
Konstantinopel vorgesehen sind , beweist wohl am besten ,

was von der Allsstreuung zu halten ist , die ganze Ab -
ordnung werde zurückgezogen . Die beiden neuen Lehr -
offiziere bekleideten im deutschen Heere den Rang von
Stabsoffizieren ; der ältere von ihnen soll in der Türkei
Tivifionskomiuandeur werden . An der Böswilligkeit der
gegen die deutsche Militärabordnung gerichteten Preß -
Meldungen kann nicht gezweifelt werden . Übrigens sind
zur Reform der türkischen Gendarmerie mehr als ein
halbes Hundert französischer Offiziere bestimmt : davon
spricht natiirlich die uns übelwollende Presse des Aus¬
landes nickt .

Wie es heißt , ist mich die Antwort Griechenlands auf
die Note der Großmächte in der Jnselfrage erfolgt . Nach
den Inhaltsangaben , die sich in den Blättern finden ,
bringt Griechenland allerlei Wünsche vor , über die sich
nun wieder die Mächte zu äußern haben werden . Bei der
Räumung Albaniens durch griechische Truppen erwartet
man keine besonderen Schwierigkeiten mehr . Der Zeit¬
punkt der Ankunft des Fürsten nähert sich. Der Fürst
bat einstweilen Rom , Wien , Paris und London auf -
gesucht, die albanische Abordnung unter Führung
Essad Paschas ist in Neuwied und in Waldenburg in
Schlesien empfangen worden . Alle diese Vorbereitungen
haben sich einfach und reibungslos vollzogen . Der Prinz
hat nach dem Grundsatze gehandelt : „erst wäg 's , dann
wag 's "

. Ter Wortführer der albanischen Abordnung hat
nun in Neuwied den neuen Souverän als König bezeich-
net : das geht über die Vereinbarungen der Mächte
hinaus . Diese Vereinbarungen bezogen sich auf die Er -
richtung eines unabhängigen albanischen Fürsten -
t n m s . Wie der Fürst selber über diese Frage denkt , ist
bisher nicht bekannt geworden : man weiß daher nicht ,
ob er die Absicht hat , den Schritt vom Fürstentum zum
Königtum , den die Herrscher von Bulgarien und Monte -
negro in unseren Tagen gemacht haben , gleich bei Be -
gründung des neuen Staates zu tun und damit die
Ebenbürtigkeit herzustellen .

Die Lage in Mexiko .
Die Vorgänge in Mexiko sind kein Ruhmesblatt in

der Geschichte der Gesittung . Parteisucht , Habgier ,
Herrschgier , Grausamkeit nnd Rassenhaß toben sich auf
dem Boden eines von der Natur begnadeten Landes aus .
Eine politische Einmischung europäischer Mächte wird
auch durch die größten Greueltaten der sich zerfleischen -
den Staatsangehörigen nicht herbeigeführt werden . Es
gab eine Zeit , wo unter Teilnahme Englands aus ein
Zusammengehen Europas hingestrebt wurde . Aber die -
ses Streben ist über die ersten Ansätze nicht hinausge -
kommen . Im englischen Unterhaus ? erklärte dieser Tage
der englische Parlamentsnntersekretär Aucland : „Die
Befriedung von Mexiko ist eine Ausgabe , deren Durch -
führung wir ernsthaft wünschen , doch ist es unmöglich ,
sie durch eine englische Intervention zu erreichen , und
wir beabsichtigen nicht , irgend einen Versuch dieser Art
zu Wachen, der sowohl wertlos als auch unpolitisch wäre .

"
Diese Erklärung wurde abgegeben , nachdem der eng -
lische Untertan Benton durch Leute des Generals Villa
getötet worden war . Benton , ein geborener Schotte , war
einer der reichsten Herden - und Grundbesitzer Mexikos .
Die englische Regieiing will sich , wie es scheint , mit der
Erklärung des amerikanischen Staatssekretärs Bryan zu -
frieden geben , daß Benton durch ein Kriegsgericht zinn
Tode verurteilt und erschossen wurde , weil er versucht
habe , den General Villa zu töten . Das englische Parla -
ment macht ebenfalls keine Schwierigkeiten . Die engli -
schen Machthaber legen offenbar bei all diesen Dingen
daS Hauptgewicht darauf , mit den Vereinigten Staaten
auf gutem Fuße zu bleiben . In England sieht man es
auch als natürlich an , daß der Landsmann , der in frem -
den Gebieten dein Erwerb nachgeht , die etwaigen Ge -
fahren zunächst selbst zu tragen hat . Man erhebt dort
nicht , wie in Deutschland , die Forderung , daß immer
gleich der Heiinatstaat hinter einem wagemutigen Unter -
nehnien stehen müsse ; ob der Staat dies tun will oder
nicht , ist für den Engländer eine Frage der p o l i t i -
sch en Lage .

Tie Beförderung von zwei Maschinengewehren des
deutschen Kriegsschiffs in die deutsche Gesandtschaft in
der Stadt Mexiko gehört z» den Sicherheitsmaßregeln ,
die seit Jahr und Tag für die deutsche Kolonie getroffen
werden . Es ist übrigens nicht eine größere Abteilung

von deutschen Seesoldaten oder Matrosen gelandet , son -
dern nur ein Unteroffizier und drei Mann zur Bedie -
nung der Maschinengewehre . Im Notsall wird die
deutsche Kolonie zusammenberufen , sie wird sich in der
Gesandtschaft und etwa sonst geeigneten Gebäuden ein -
richten , mit Waffen versehen werden nnd gegen einen
Angriff sich nach Möglichkeit verteidigen . Dabei werden
sicherlich die verschiedenen Kolonien planmäßig zusam -
menarbeiten .

Die Bevölkerungsbewegung in Kaden
im Jahre 1913 .

II . (Vgl . Nr . 55 .)
B . Gestorbene .

In der folgenden Übersicht ist die Gesamtzahl der Ge¬
storbenen und die der Kinder im 1 . Lebensjahr im be-
sondern nach dm Registerauszügen der Standesbeamten
für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts zusam -
men '

gestellt :
Gestorbene mit Totgeborenen Gestorbene ohne Totgeborene

^ ahre ^ ahl ?lu ' 1000 SaM ^ uf 3000
Einwohner ^ aL) l Einwohner

1903 " 41362 21,3 39 633 20,4
1904 41954 21,3 40 214 20,4
1905 41 782 20,9 40011 20,0
1906 40 592 20,0 38 887 19,2
1907 39 971 19,5 38 234 18,6
1908 39 600 19,1 37 878 18,2
1909 39 432 18,7 37 726 17,9
1910 37 28 ] 17,5 35 683 16,7
1911 38 015 17,6 36 417 16,9
1912 35 665 16,4 34069 15,6

Im Durchschnitt
1903/12 39 565 19,2 37 875 18, «

Im 1 . Lebensjahr Gestorbene
« afil L " Proz . der In Proz . der

^ Lebendgeborenen Gestorbenen
1903 13 430 20,7 33,9
1904 13 748 20,6 34,2
1905 13 012 19,7 32,5
1906 12 941 19,3 33,3
1907 11547 17,5 30,2
1908 11320 16,8 29,9
1909 11236 17,3 29,8
1910 9 931 15,7 27,8
1911 10 525 17,5 28,9
1912 8 380 13,8 24,6

Im Durchschnitt
1903/12 11607 17,9 30,6

In : Jahr 1912 starben insgesamt (einschließlich der
Totgeborenen ) 35 665 Personen , d . s . 2350 oder 6,18
Prozent weniger als im Vorjahr : auf 1000 Köpfe der
mittleren Bevölkerung entfielen soinit im Jahresdurch -
schnitt 16,4 (im Borjahr 17,6) Gestorbene . Von der Ge -
samtzahl der Gestorbeneil , waren 18297 oder 51,39 Proz .
männlichen und 17 365 oder 48,69 Proz . weiblichen Ge -
schlechts, bei 3 Personen war das Geschlecht unbekannt .
Ohne die Totgeborenen betrug im Berichtsjahre die Zahl
der Gestorbenen 34 (169 Personen (2348 weniger als 1911 )
oder aus 1000 Einwohner 15,6 (16,9). Das ist die nie -
derste allgemeine Sterbeziffer , die feit 1840 , dem Jahr
ihrer ersten Anschreibung , zu verzeichnen ist . Von den
Gestorbenen (ohne Totgeborene ) waren 17 403 oder 51,08
Proz . männlichen , 16 665 oder 48,92 Proz . weiblichen und
1 unbekannten Geschlechts . Für männliche Personen be -
trug die Sterbeziffer 16,2 , für weibliche 15,1 . Die große
Sterblichkeitsabnahnie ist ganz überwiegend eine Folge
der geringeren Säuglingssterblichkeit . Die allgemeine
Sterbeziffer , die in den 70 er Jahren des vorigen Jahr -
Hunderts noch 28,1 von Tausend betrug , ist im Durch -
schnitt des letzten Jahrzehnts ( 1903/12 ) aus 18,4 heran¬
gegangen , was einer Verbesserung um über ein Drittel
entspricht .

Im ersten Lebensjahre starben 8380 Kinder
(2145 weniger als im Jahr 1911) , über 1 Jahr alt waren
25 689 gestorbene Personen (203 weniger - als im Vor -
jähr ) : die ersteren machten 24,60 Proz . , die letzteren 75,40
Proz . der Gestorbenen aus (gegen 28,90 bezw . 71,10 Proz .
ini Jahr 1911) . Im Verhältnis zu den Lebendgeborenen
ist die Säuglingssterblichkeit in der ganzen Berichtszeit
zum erstenmal unter 14 Proz . geblieben und hat im
Durchschnitt des letzten Jahrzehnts 1903/12 erfreulicher -
weise ihren niedersten Stand erreicht . Wie gewöhnlich
war 1912 bei den Knaben die Sterblichkeit unter 1 Jahr
erheblich größer als bei den Mädchen : von jenen starben
4779 (15,36 Proz . der lebendgeborenen Knaben ) und vvltz



diesen 3600 (12,20 Proz. der lebendgeborenen Mädchen) .
Bei I Kind war das Geschlecht unbekannt . Ebenso war
die Sterblichkeit unter den unehelichen Kindern bedeu-
tend größer als unter den ehelichen. Von den Gestor-
denen des ersten Lebensjahrs waren 7383 ehelich und . 997
außerehelich geboren ; erstere machten 13,31 Proz . - der
ehelichen, letztere 17,42 Proz. der unehelichen Lebendge-
borenen aus.

Die Unterfünfjährigen sind mit 31,71 Proz . , die 60 -
jährigen und Älteren mit 36,68 Proz . , beide zusam¬
men mit 68,39 Proz . , an der Gesamtzahl der Gestor-
benen beteiligt : die Kinder von 5 bis 15 Jahren lie¬
ferten nur 2,81 Proz . , die 13—30 jährigen 7,24 und die
30—60 Jahre alten Personen 21,36 Proz . der Gestor-
benen.

Auch im Jahr 1912 war wie in den Vorjahren das
Leben der Knaben in den ersten Lebenszeiten bis zum
3. Altersjahre weit mehr gefährdet als das der Mädchen
(34,52 gegen 28,78 Proz .) : eine größere Sterblichkeit der
Knaben dieser Altersklasse läßt sich regelmäßig für die
letzten Jahrzehnten nachweisen . Auch bei den 5—10 jähri¬
gen Kindern stellten 1912 die Knaben einen größeren
Prozentsatz als die Mädchen (1,68 gegen 1,37) ; in andern
Jahren findet sich auch das umgekehrte Verhältnis . Für
die Altersstufen von 10—40 Jahren ist dagegen mit
großer Regelmäßigkeit, die in den letzten 30 Jahren fast
keine einzige Ausnahme erleidet, das weibliche Geschlecht
an der Gesamtsterblichkeit mit stärkeren Anteilen ver -
treten als das männlich? (im Berichtsjahr 15,50 gegen
13,73 Proz ) . In der Altersklasse von 40—60 Jahren
überwiegt wieder die Sterblichkeit der Männer , sie
beträgt 16,12 Proz . gegen 14,62 Proz . der gestorbenen
weiblichen Personen in gleichem Alter . Bei den über
60 Jahre alten Personen sind die Frauen ungünstiger
daran ; im Jahr 1912 entfielen auf dieses Alter 33,95
Proz . sämtlicher gestorbenen Männer und 39,53 Proz .
der gestorbenen Frauen .

Von 1000 Gestorbenen gehörten 351,6 der evan-
gelischen, 629,4 dem katholischen , 5,3 einem sonstigen
christlichen Bekenntnis an ; 10,5 waren Israeliten und
3,2 Bekenner anderer oder unbekannter Religion bezw .
Personen ohne Angabe, während sich die Anteile der Be-
völkerung des Großherzogtums nach der Volkszählung
vom 1 . Dezember 1910 in der gleichen religiöseil Gliede-
rung auf 385,6 , bezw. 596,8 , 2,5 , 12,1 und 3,0 vom Tau -
send beliefern

Von der Gesamtzahl der Sterbefälle des Jahres 1912
fielen die meisten in den April , die wenigsten in den
September ; das gleich gilt von jedem Geschlecht. Da -
gegen ist die Sterblichkeit der Untereinjährigen in den
wärnisten Monaten Juli und August, die der 1—2 jäh-
rigen im Mai und nächstdem im März und Juli am näch-
sten . In den folgenden 5 - und 10 jährigen Altersgrup -
Pen schwankt das Maximum zwischen dem Mai , März
und April und bleibt dann bei den Übersechzigjährigen
ständig im letztgenannten Monat hier nimmt die Zahl
der Todesfälle gegen Ende des Jahres regelmäßig wie-
der zu .

Die Höchstzahl der Sterbefälle fiel im Laufe
der letzten 10 Jahre je dreimal in den März und August,
zweimal in den April und je einmal in den Januar und
September ; die niederste Zahl der Todesfälle wies fünf-
mal der November, zweimal der September und je ein-
mal der Juni , Juli und Oktober auf.

Es kamen durchschnittlich auf den einzelnen Tag
im Jahr 1912 im April die meisten , im September die
wenigsten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war je drei-
mal der April und August, zweimal der März und je
einmal der Januar und September am reichsten an
Sterbfälle , dagegen hatte viermal der November, je
zweimal der Juli und Oktober und je einmal der Juni
nnd September die wenigsten Sterbefälle aufzuweisen.
C . Überschuß der Geborenen über die Ge -

st o r b e n e n.
Die natürliche Volkszunahme, d. h . der Überschuß der

Geborenen über die Gestorbenen, beläuft sich im Jahr
1912 in Baden auf 26 547 Personen ; sie beträgt dar-
nach 1,22 Proz . der mittleren (auf 2180 783 festgestell¬
ten) Bevölkerung : im Vorjahr war sie 1,10 Proz . und
im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts 1,30 Proz . In
den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts betrug der
Geburtenüberschuß

im Jahr überhaupt auf 1000 Einw .
1903 25 329 13,1
1904 26 491 13,5
1905 25 995 13,0
1906 28069 13,9
1907 27 897 13,6
1908 29 458 14,2
1909 27 287 13,0
1910 27 638 13,0
1911 23 832 11,0
1912 26 547 12,2

htt Durchschnitt
1903/12 26 855 13 .0

Der Zahl nach stand der Geburtenüberschuß von 1912
dem Durchschnitt des letzten Jahrzehnts sehr nahe ; im
Verhältnis zur Bevölkerung blieb er dahinter zurück.

Stellt man die Geburten - und Sterblichkeitsziffernder
letzten 7 Jahrzehnte einander gegenüber , so ergeben sich

Auf 1000 der mittl .
Bevölkerung

13,4
10,8
9 .7

10.«
10,1
• 7,0
10,0 .

Sowohl der Zahl nach wie im Verhältnis zur mitt -
leren Bevölkerung ist der Geburtenüberschuß des letzten
Jahrzehnts hiernach größer gewesen als in den frü -
Heren Perioden , so daß trotz des neuerdings auch in
Baden beobachteten Geburtenrückgangs vorerst kein
Stillstand in der Volkszunahme zu . befürchten ist .

D . Eheschließungen und Ehelösungen .

Eheschließungen kamen im Jahr 1912 im Großherzog¬
tum 15 717 vor , d. s. 378 oder 2,46 Proz . mehr als im
Vorjahr : auf 1000 Einwohner entfielen 7,21 Eheschlie-
ßungen gegen 7,11 in 1911 und 7,66 iur Durchschnitt des
Jahrzehnts 1903/12 . Es ergibt sich also eine schwache
Besserung gegen das Vorjahr , aber der Durchschnitt des
Jahrzehnts und gar die Verhältniszahl der ersten Jahre
wird lange nicht erreicht.

Werden statt der Gesamtbevölkerung nur die Personen
im heiratsfähigen Alter berücksichtigt , d. h . das männ -
liche (Geschlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche
vom vollendeten 16. Lebensjahr an , so komnien 1912 auf
1000 Personen 11,9 Eheschließungen; läßt man ferner
auch noch die bereits Verheirateten außxr Betracht, so
entfallen 28,8 Eheschließungen auf 1000 Köpfe der wirk¬
lich heiratsfähigen ledigen, verwitweten und geschiedenen
Bevölkerung . Auch dies« Verhältniszahl weist in den
einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts ähnliche Schwan-
kungen auf , wie die allgemeine Hciratszisfer .

Was die Häufigkeit der Eheschließungen nach Mona -
ten und Tagen betrifft , so weist im letzten Jahrzehnt
absolut wie relativ 9nial der Mai und 1 mal der April
die Höchstzahl der Eheschließungen auf . die niederste Zahl
2 mal der März und 8 mal der Dezember. Auch im Be¬
richtsjahr hat der Mai die meiste « nnd der Dezember die
wenigsten Eheschließungen; der Monat Mai ist somit der
heiratreichste, der Dezember dagegen der heiratärmste
Monat .

Gruppiert man die Eheschließenden nach dem Alter ,
so ergibt sich, daß im Jahr 1912 wie gewöhnlich mehr
als zwei Drittel (68,03 Proz .) der eheschließenden Män -
ner und nahezu vier Fünftel (78,32 Proz .) sämtlicher
heiratenden weiblichen Personen im Alter von 20—30
Jahren standen. Von den übrigen eheschließenden Män -
nern waren 24,96 Porz . ,30—40 jährig , so daß auf die
40 und mehr Jahre alten männlichen Personen 6,99
Proz . entfielen . Von den Heiratenden weiblichen Ge-
schlechts gehörten 12,65 Proz . dem Alter von 30—40
Jahren an , mithin kamen 9,03 Proz . aus sämtliche übri¬
gen Altersklassen. Im Alter von unter 21 Jahren gingen
im Berichtsjahr 23 Männer eine Eh? ein , und zwar 3 mit
Frauen im Alter von 19 Jahren , 19 mit Frauen im Alter
von 20 bis 29 Jahren , 1 mit einer Frau von 33 Jahren .
Weibliche Personen unter 20 Jahren wurden 833 geehe-
licht ; im Alter von 60 Jahren und darüber heirateten
nur 20 Frauen , dagegen 91 Männer . Von diesen Män -
nern wurden meistens ältere Frauen bevorzugt ; 6 schlos-
seit mit 20—30 Jahre alten , 14 mit 30—40 Jahre alten ,
29 mit 40—50 Jahre alten , 28 mit 50—60 Jahre alten
und 14 mit noch älteren Frauen den Ehebund . Es sei
noch erwähnt , daß ein 26 jähriger Mann eine 50 jährige
Frau , ein 31 jähriger Mann eine 53 jährige Frau , ein
49 jähriger Mann eine 71jährige Frau , ein 66 jähriger
Mann eine 24 jährige Frau und ein 70 jähriger Mann
eine 23 jährige Frau heiratete .

Wiederverheiratungen sind bei den Männern fast noch
einmal so häufig als bei den verwitweten und geschie -
denen Frauen . In 6,62 Proz . sämtlicher im Berichtsjahr
eingegangenen Ehen war der Mann verwitwet , die Frau
ledig ; viel weniger häufig kommen Eheschließungen zwi -
sehen ledigen Männern und verwitweten Frauen vor¬
der Anteil der letzteren , betrug int Jahr 1912 nur 2,75
Proz . Am seltensten (0,13 Proz .) sind die Verbindnngen
zwischen Geschiedenen , ihre Zahl betrug nur 21 . Er -
wähnt mag noch werden, daß 60 Männer und 34 Franen
eilte dritte nnd 5 Männer und 1 Frau eine vierte Ehe
schlössen .

Rein evangelische und rein katholische Ehen sind in
Baden verhältnismäßig weniger zahlreich, als die Zu -
sammensetzung der Bevölkerung nach der Religion * ver-
muten läßt , während die Zahl der gemischten Ehen ziem -
lich regelmäßig von Jahr zu Jahr steigt.

Die Staatsangehörigkeit der Eheschließen -
den hat in den letzten 30 Jahren erhebliche Änderungen
erfahre !, . Im Jahre 1881 war dieselbe noch in 93,2
Proz . sämtlicher Fälle die badische , im Jahr 1890 nur
noch bei 79,9 Proz . und im Berichtsjahr sank die Ziffer
auf 70,45 Proz . Beide Teile waren Nichtbadener im
Jahr 1881 nur in 0,81 Proz . sämtlicher Fälle , im Be-
richtsjahr dagegen 8,48 Proz . der Eheschließenden .

Der Anteil der in der Gemeinde der Eheschließung
wohnenden Heiratenden geht von Jahr zu Jahr lang-
sam und stetig zurück . Im Jahre 1912 wohnte in 2388
Fällen der Bräutigam in der Heiratsgemeinde , die Braut
1854 mal sonst innerhalb und 534 mal außerhalb Badens ;
in 2775 Fällen war der Wohnsitz des Bräutigams sonst
in Baden , der der Braut 2013 mal in der Gemeinde der
Eheschließung, 721 mal sonst innerhalb und 41 mal
außerhalb Badens . 928 Männer wohnten außerhalb
Badens , deren Frauen in 723 Fällen in der Heiratsge -
meinde, in 64 Fällen sonst in Baden und in 139 Fällen
gleichfalls außerhalb Badens .

4 Männer und 6 Frauen waren 1912 der Schrei -
b e n s unkundig und konnten deswegen die Heirats -

* Von den am 1 . Dezember 1910 ermittelten 2142 833 orts -
anwesenden Personen wriren 38 .56 Proz . Evangelische , 59,68
Proz . Katholische , 0,25 Proz . sonstige Christen , 1,21 Proz .
Israeliten und 0,30 Proz . Bekenner anderer nnd unbekannter
Religionen .

Urkunde nicht unterschreiben . Meist handelt es sich nn «
frerndbürtige Personen . - . -

1912 waren die Männer sämtlich Italiener , von den
Frauen 3 Italienerinnen und 1 Badnmn .

Mit M i n i st e r i a l d i s p e n s wurden 44 Eheschlie-
ßungen vollzogen , und zwar bpi 23 Männern, die das
gesetzliche Alter (das vollendete 21 . Lebensjahr ) noch nicht
erreicht hatten, , bei 9 Frauen wegen der Wartezeit, bei
7 Paaren , die Befreiung vom Verbot der Eheschließung
wegen Ehebruch, und bei 3 Paaren, die Befreiung vom
Ehefähigkeitszeugnis erhielten .

Ehelösungen fanden im Berichtsjahr 10881 statt ,
davon 10 433 durch Tod und 428 durch Scheidung . Die
Zahl der Ehescheidungen ist um 35 kleiner als
im Vorjahr . Die Gründe derselben waren recht verschie-
den . In 123 Fällen wurde die Ehe wegen Ehebruchs
geschieden, und zwar waren 32 mal der Mann , 58 mal
die Frau und 13 mal beide Teile schuldig . Wegen bös-
lichen Verlassens wurden 31 Ehen geschieden ; in 9 Fäl -
len war Wahnsinn und in 1 F« ll Lebensgefährdung die
Ursache zur Scheidung der Ehe, in 212 Fällen unsittliches
Verhalten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung .
Nichtigerklärung wegen Irrtum in den persönlichen
Eigenschaften des andern Ehegatten kam 4 mal vor . In
den Adrigen 48 Fällen waren unsittliches Verhalts » ,
grobe Mißhandlung und Verunglimpfung in Verbindung
mit anderen Tatsachen oder sonstige Ursachen Gtund der
Scheidung . Im ganzen war 99 mal der Mann und ' 81
mal die Frau der klägerische Teil ; in 147 Fällen klagten
beide Teile und in 1 Fall der gesetzliche Vertreter . Schul -
dig befunden wurden 237 mal der Mann , 120 mal die
Frau und 71 mal beide Teile . In 249 Fällen hat die
Ehegemeinschaft weniger als 10 Jahre , in 141 Fällen 10
bis 20 Jahre .i in 38 Fällen über 20 Jahre gedauert . Nach
der Staatsangehörigkeit waren unter den 428 geschie -
denen Ehemännern 299 Badener . 123 sonstige Reichsan-
gehörige und 6 Reichsausländer . Nach dem Berufe
gehörten von ihnen 17 der Land - und Forstwirtschaft,
209 dem Gewerbe, III dem Handel und Verkehr, 44 den
Personen mit wechselnder Lohnarbeit und 47 den son-
stigen und freien Berufen an .

Die meisten Ehescheidungen entfallen auf die Bezirke,
mit den größeren Städten ; so hatten Mannheim >31,
Karlsruhe 57 , Pforzheim 44 , Freiburg 38 , Heidelberg
26 und Konstanz 23 Fälle » aufzuweisen, während in 7
Amtsbezirken keine Scheidungen vorkamen.

(Schluß folgt .)

Politische Üb er licht .
* Fastnacht am Kaiserhilf. Gestern fand als letzter

diesjähriger Hofball im Königlichen Schloß zu Beriiii ,
der Fastnachtsball statt , der sich in ähnlicher Weise wie
der große Hofball abspielte. Nach Eintritt des Zuges ,
hielt das Kaiserpaar Cercle. Zum Schluß des Balles
wurde Punsch und Pfannkuchen gereicht .

* Die Kaiferreise . Nach der „Neuen politischen Cor-
respondenz" verlautet , daß die Reise Kaiser Wilhelms
nach Venedig den bisherigen Dispositionen zufolge für
den 22 . März in Aussicht genommen sei .

* Der König und die Königin von Württemberg sind
am Dienstag inittag aus dem Süden wieder nach Stutt¬
gart zurückgekehrt .

* Aus dem diplomatischen Dienst. Der „Norddeut -
schen Allgemeinen Zeitung " zusolge ist für den frei-
gewordenen Gesandtenposten in Guatemala Wirklicher
Geheimer Legationsrat R . L e h m a n n in Aussicht , ge-
nommeU .

* Anstand .
Czernowit «, 25 . Febr . Die Polizei hat festgestellt , daß zwei

Fremde , die am Donnerstag aus Rumänien hier eintrafen ,
am Freitag ans dem Hauptpostamt ein Geldpaket von . 200
Kronen und ein schweres Wertpaket an die Adresse des Bi -
schofs nach Debreezin aufgegeben haben . Die beiden
Freniden sind am Freitag wieder mit dem Nachtzug n a ch
Rumänien abgereist . Die beiden Fremden , die der
Urheberschast des Anschlags gegen den Bischof verdächtig sind ,
hatten sich hier als Silvio M a n d a r e s o u und Tutor A v -
tarn , ersterer Artist , letzterer Kaufmann , beide aus I a s s y,
gemeldet . Sie waren im Besitz ordnungsmäßig ausgestellter
Pässe .

Budapest , 25 . Febr . In amtlichen Kreisen herrscht die Auf -
fassung , den Urheber des Anschlags in Debreezin
in jenen Kreisen zu suchen , die Zwietracht zwischen
Ungarn und R u m ä n e n säen , und die Herstellung guter
Beziehungen vereiteln wollen . Es wäre ungerecht , den Ungar -
ländischen Rumänen die Verantwortlichkeit aufzubürden .

Paris , 25 . Febr . Der Kammerausschuß für die schönen
Künste nahm einen Antrag an , wonach bei öffentlichen B e r -
steigernngen von Kunstwerken der Künstler oder
seine Erben während 50 Jahren nach seinem Tod einen
bestimmten Prozentsatz vom Erträgnis erhalten sollen .

London , 24 . Febr . Churchill autwortete auf eine Anfrage ,
daß beschlossen worden sei , in diesen ! Jahre statt der großen
Manöver eine P r o b e m o b i l m a ch u n g der dritten
Flotte stattfinden zu lassen , diese Probemobilmachung sei
notwendig , andererseits seien die Ersparnisse auf diese Weise
beträchtlicher . Alle gewöhnlichen Manöver und Übungen wür -
den wie sonst stattfinden . In Beantwortung einer Anfrage
über die angeblich beabsichtigte Abtretung der Neuen
Kebriden an Frankreich erklärte Sir Grey : Die
Abtretung der Neuen Hebriden kommt nicht in Frage .

London , 24 . Febr . Die atlantische K o n s e r e n z , die
gestern und heute ihre Sitzungen abhielt , hat sich vertagt und
setzt die Verhandlungen am 17 . März in Berlin fort .

London , 24 . Febr . Eine kleine Abordnung der Arbeite r -
f ü h r e r erhielt die Erlaubnis , die aus Südafrika ver -
bannten Arbeiterführer an Bord des „Umgeni " zu
besuchen . Nachmittags umfuhren die F r a u en st i m in -
r e ch t l e r i n n e n den „ Umgeni " in Booten , schwenkten Fah -

folgende Geborenenüberschüsse:

1900/09 26 594
1890/99 18 646
1880/89 15 550
1870/79 16 227
1860/69 14 232
1850/59 9 402
1840/49 13 401



nen und riefen : . Stimmrecht für un » Frauen !" - Nachdem
die drei Verbannten ausgeschifft waren , begaben sie sich nach
London.

Lissabon, 24 . Febr . Die Eisenbahner haben beschlossen,
heute in den G e n e r a l a u s st a n d zu treten .

Washington , 24. Febr . (Reuter .) Nach einer halbamtlichen
Nachricht haben Ja -pan und Frankreich beschlossen, See -
soldaten in Mexiko zu landen , die als Wache für die
Gesandtschaften dienen sollen .

Kapstadt, 24 . Febr . Die Indem nitätsvorlage wurde
in zweiter Lesung angenommen .

öhihuahua , 24. Febr . (Reuter .) Dem amerikanischen Kon-
sul wurde auf seine Nachfrage im Gefängnis Chihuahua er -
klärt, daß der Deutsch - Amerikaner B u s <k» sich nie
dort besunden habe. Auch im Rathaus war keine Spur von
ihm zu finden .

Grossberzogtum Kaden .
Karlsruhe , 25 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm - heute
vormittag die Meldung folgender Offiziere entgegen :
des Majors von Bulmermcq , Mitglied des Bekleidungs -
mnts des XIV . Armeekorps , bisher bei demjenigen des
X . Armeekorps , des Hauptmanns Koch im Infanterie -
regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun ' ckweig
(Ostfriesischen ) Nr . 78 . kommandiert zur Dienstleistung
beim Bekleidungsamt des XIV . Armeekorps , und Leut -
nant Fricke , Erzieher beim Kadettenhaus Karlsruhe , bis -
her im Infanterieregiment von Voigts - Rhetz (3 . Hanno¬
verschen) Nr . 79.

Mittags 12 Uhr wohnte Seine Königliche Hoheit der
Parade an , die aus Anlaß des Geburtstages Seiner Ma -
jestät des Königs von Württemberg von der 3 . König -
licb Württembergischen Kompagnie des Telegraphenba -
taillons Nr . 4 hier auf dem Kasernenhof des Bataillons
abgehalten wurde

Anm Sode der Prinzessin Wilhelm .
* Das städtische Hauptsekretariat teilt mit :
Ihre Königliche Hoheit Großherzogin Luise

hat am 24 . d . Mts . Herrn Oberbürgermeister S i e g r i st
empfangen und ihm nochmals in bewegten Worten
wärmsten Dank ausgesprochen für die allgemeine herz -
liche und wohltuende Teilnahme der Karlsruher Bür -
gerschaft an der für Sie so tiefschmerziichen Trauer
über den Heimgang Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prin¬
zessin Wilhelm , an der die Stadt Karlsruhe eine freund -
liche Gönnerin und große Wohltäterin verloren hat .
Ihre Königliche Hoheit bat den Oberbürgermeister , dies
zur Kenntnis der Bürgerschaft der Residenz zu bringen .

Änderung des Musters der Eisenbahnpaketadrc
"

? für
Expreßgut .

* * Von den deutschen Eisenbahnverwaltungen ist ein
neues Muster der Eisenbahnpaketadresse für Expreßgut
herausgegeben worden , das vom Rechnungsbureau der
Generaldirektion , Abteilung für den Drucksachendienst ,
ans Verlangen an Interessenten unentgeltlich abgegeben
wird . Der Vorrat der zurzeit gültigen Vordrucke kann
bis 30 . September 1914 aufgebraucht werden . Die wesent -
liche Änderung in dem Vordruck besteht darin , daß fünf -
tig bei der Ausfüllung der Paketadresse durch den Ab-
sender nicht nur auf den ? Abschnitt zur Eisenbahnpaket -
adresse, sondern auch auf der Paketadresse selbst der Name
Wohnort und die Wohnung des Absenders anzugeben ist.

* * Der neue Rangier - und Güterbahnhof Heidelberg
wird am 2 . März d . F . eröffnet .

Geheimer Oberbaurat A . Baumann +
* Anläßlich des Todes des Geh . Oberbaurats A . Bau -

mann geht uns folgender Nachruf zu :
Unerwartet hat der Tod einen der hervorragendsten

Vertreter des Baufaches in unserm Lande abgerufen ,
ohne ihm Zeit zu lassen , von einem arbeits - und taten -
reichen Leben auszuruhen . Am 19 . Februar 1914 ist
Geheimer Oberbaurat Bauniaun im 70 ten Lebensjahre
einer Lungenentzündung erlegen .

Er entstammte einer in Heidelberg eingesessenen Fa -
milie und widmete sich bei seiner besonderen Begabung
für Mathematik und Naturwissenschaften dem In -
genieurberuf . Kurz nach Abschluß seiner Studien auf dem
Polytechnikum Karlsruhe durch das Staatsexamen rief
ihn der Krieg 1870 zu den Fahnen . Er kämpfte als Re -
serveosfizier die Verteidigimgsschlacht an der Lisaine und

alle Gefechte des 2. Bvdischen Grenadier -Regiments
«König Wilhelm " mit und zählte den blutigen Angriff
auf den Bahnhof Ruits zu seinem schönsten Waffengang .
Mit dem Eisernen Kreuz geschmückt kehrte er aus dem
Feldzug zurück und trat zunächst in die Dienste der öfter -
reichischen Staatsbahn , sodann in die Verwaltung der
Wiener Weltausstellung . Hier fertigte er die Entwürfe
der Ausstellungshallen , insbesondere der berühmten
Kuppel der großen Rotunde , wofür ihni das goldene Ver -
dienstkreuz mit Krone vom Kaiser von Österreich ver -
liehen wurde .

Mit 33 Fahren trat Baumann alsdann in den badi -
schert Staatsdienst , wo er bei der Generaldirektion der
Badischen Staatseisenbahnen und zeitweise auch als tech -
nischer Referent des , Eisenbahiiininisteriums , Gelegen -
heit sand , dank seiner gründlichen Fachkenntnisse iutd
seiner reichen Erfahrung eine außerordentlich vielseitig
und fruchtbringende Tätigkeit beim A usbau des badi -
schen Eisenbahnnetzes zu entfalten . Von ihm stammen
die mustergültigen Anordnungen des Oberbaues und der
Weichen der badischen Bahn , die Einführung der neuen
Brückensysteme und die Entwürfe der großen Bahnhof -
umbauten des Oberlandes . Es war ihm vergönnt , sein
bedeutendstes Werk , den bädischen Bahnhof Basel mit
der eigenartigen zweckmäßigen Anlage der Zufahrt -
linien noch kurz vor seinein Tode zu vollenden .

Baumanns liebenswürdige , vornehme Natur , seilt
sachverständiger Rat , seine Wertschätzung der Arbeiten
anderer gewannen ihm die rückhaltslose Hochachtung sei -
ner Kollegen und Fachgenossen und die allgemeine Liebe
und Verehrung seiner Untergebenen .

Seine Werke werden sein Andenken bei der Nachwelt
erhalten . Die Erinnerung an seine Persönlichkeit wird
in den Herzen aller , die ihn kannten , fortleben . T .

Aus der Hiesiöerrz .
* Grohherzogliches Hostheater. Am Freitag den 27 . d . M.

werden die Wiener Tänzerinnen Geschwister Elsa und Berta
Wieseuthal , an deren Darbietungen vor 3 Fahren die
Besucher so viel Gefallen gefunden haben , auf einen Abend
wieder ins Hoftheater einziehen . Während das Programm
im Jahre 1911 Werke von Schrecker , Schubert und Offenbach
enthielt , werden die die Schwestern Wiesenthal am Freitag zu
Kompositionen von Massenet , Bizet , Gauuod und Johann
Strauß tanzen . Zu diesen hier noch unbekannten Tanzdich -
tungen gibt Elsa Wiesenthal wieder den ..Dorsschwalbenwal -
zer " von Joseph Strauß , dem unter den früheren Tänzen be -
souders Beifall pespendet wurde . — Die Lperetts ..Die Hanni
weint , der Hansi lacht " von Ossenbach wird dem Austreten der
Schwestern Wiesenthal vorausgehen .

Ter Verein Karlsruher Presse ( Journalisten - und
Schriststellerverein ) hielt am Montag abend im Fried -
richshos sein Fastnachtsvergnügen m Gestalt eines Ko¬
stümfestes ab . Es war gut besucht und nahm in jeder
Beziehung einen fröhlichen Verlauf . Der Vorsitzende ,
Herr Chefredakteur Alb . Herzog , begrüßte in einem von
ihm in gebundener Rede verfaßten Prolog die Festteil -
nehmer . Ein Zirkus gab eine Gastvorstellung und
führte seine seltenen Tiere und Attraktionen aus fernen
Ländern vor . Das Gebotene fand freudigen Beifall .
Dent Tanzvergnügen wurde recht fleißig gehuldigt . Um
das gute Gelingen hat sich hauptsächlich der Vorsitzende
des Vergnügungsausschusses Herr Dipl . -Jngenieur Sut -
ter (Frankfurter Zeitung ) verdient gemacht .

"
Neueste Wachrichten und Getegrcrmme .

Berlin , 26 . Febr . Der Kaiser hat heute vormittag
dem Reichskanzler von Bethmann -Hollweg einen länge -
rett Besuch gemacht.

Berlin , 25 . Febr . Um 1 Uhr war beim Kaiser -
paar anläßlich des Geburtstages des K ö u i g s
vou Württemberg Frühstück . Hierzu waren ge-
laden der württembergische Gesandte und die Herren
der Gesandtschaft , die württembergischen Mitglieder des
Bundesrates , der Reichskanzler , Staatssekretär von Ja -
gow , die drei Kabinettschefs , der Oberstkämmerer ,
General von Lindequist und Dausminister Graf von
Eulenburg .

Berlin , 25 . Febr . Der Kaiser hat der Witwe des ver -
storbenen , kürzlich zum Gouverneur von Metz ernannten
Generalleutnants von Lindenau in Trier folgendes
Telegramm gesandt : Zu dem plötzlichen , mich tief be-
trübenden Tode Ihres Gatten spreche ich Ihnen meine
herzlichste Teilnahme aus . Ich habe den Entschlafenen ,
den ich seit längeren Jahren kenne , als Soldaten und
Menschen hoch geschätzt und habe noch Großes von ihm
erwartet . Sein Tod ist für mich und die Armee ein gro -
ßer Verlust . Gott fei Ihnen nnd den Ihrigen mit sei-
nem Tröste nahe . Wilhelm , I . R .

Frankfurt a. M . , 25 . Febr . Königin Wilhel -
m i n a von Holland , die seit Montag znm Besuch

' ottt

des Prinzgemcchles Heinrich auf - der Hohemark im TaM
nus weilte , ist heute mittag 2 Uhr nach dem Haag zw
rückgekehrt .

Bukarest , 25 . Febr . Das Befinden der l
gin »ach der Ailgenoperätion ist ausgezeichnet .

Berlin , 2ö. Febr . (Reichstag . ) Auf der Tagesordnung
steht zunächst die Beratung eines Titels des Etats des Reichsamts des Innern und zwar der Neubau für das zu errich¬tende Retchsarchiv (erste Rate : 545800 M . ) . Die Konimif -
sion beantragt , den Titel zu streichen. Das Haus schließt sichdem ohne besondere Abstimmung an .

Posen , 25 . Febr . Gemäß einem Beschluß des König !.
Amtsgerichts auf Grund Ersuchens der Staatsanwalt -
schaft hat die hiesige Kriminalpolizei heute morgen zwi¬
schen 7 und 8 Uhr in den Redaktionen des
„Dz i e nn ik P o z uanski " und des „K u r j e r P o z°
nanski "

, sowie in >den Wohnungen der Verleger , Re -
dakteure und des technisches Personals dieser beiden Zei -
tungen , insgesamt an etwa 50 Stellen Haussuch tin -
gen vorgenommen in Sachen der Enthüllungen betref¬
fend das Verhältnis des Ostntarkenve -reins zu den galt -
Zischen Ruthenen . Über das Ergebnis der Haussiichitn -
gen ist noch nichts bekannt .

Rewyork, 24 . Febr . Tie Anhänger des Generals Villa
versuchen jetzt nachzuweisen , das Ben ton naturalisierter
Mexikaner gewesen sei . Die Freunde Bentons hingegen erklä -
ten , Benton sei stets britischer Untertan geblieben .

Wevschieöenes .
\ Y .T . =B . Reitze, 25, Febr . Als der Kommandeur der 24 .

Jnsantericbrigade , Generalmajor Boesz . gestern früh
seine Bursche n , die nicht zur rechten Zeit aufgestandenwaren , weckte , wurde er von ihnen überfallen und
leicht verletz t. Lebensgefahr besteht nicht .

JamiLiennachrichlen .
Geburten : Ein Knabe : Emil Kamphausen , Handlungsge -

Hilfe . Ei » Mädchen : Otto Schaller , Lithograph . Zwillinge :
Ludwig Hoffmcrnn , Glaser ,

Wetterbericht des ZentralbureauS für Meteorologie u . Hydr.
vom 25. Februar 1914.

Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum , das den
Nordosten Europas bedeckt , bis zu einem Dcprefsionsgebiet ab ,das Mittel - und Südeuropa umfaßt und das außer einem
flachen Teilminimum über Nordwestdeutschland eine Depres -
sion über dem Mittelmeer enthält . Das Wetter ist auf dem
Festland trüb , zu Niederschlägen geneigt und kühler als ge-
stern ; in Ostdeutschland ist Frost aufgetreten . Bei Island ist
eine Depression erschienen , die sich aber wahrscheinlich nicht
geltend machen wird ; unter der Wechselwirkung des hohen und ^
tiefen Druckes ist bewölktes und rauhes Wetter mit stellen -
weisen Niederschlägen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 25. Februar , früh .

Lugano Regen 3 Grad , Trieft bedeckt IV Grad , Florenz be¬
deckt 10 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Mrteorolog . Station Karlsruhe .

Februar

23 . Nachts 9" 11.
24 . Mrgs . 7" U ,
24 . Mittags2 ' ° U .
24 . Nachts 9" II.
25 . Mrgs . 7" U .
25 . Mittags2 « U.

Barom . « Herrn 86fo (. S« lchtig<
Windin C. Keucht. feit in

in mm Pro»
734 .1 4 .5 5 .9 94 NO
734.6 2 .4 5 .2 94
734 .4 10.4 5 .3 57
735.9 4 .7 5.0 78 „
739.5 2.1 4 .9 91
741.2 3 .8 4.9 82 "

Himm «l

bedeckt
bedeckt
heiter

wolkenlos
bedeckt
bedeckt

Höchste Temperatur am 23 . Februar : 7 .8 ;
darauffolgenden Nacht : 2 .0-

Niederschlagsmenge , gemessen am 24. Februar .
0 3 mm .

Höchste Temperatur am 24 . Februar : 11 .0 ; niedrigste
darauffolgenden Nacht : 2 0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 25. Februar . 7"
0 .0 mm.

niedrigste in der

7 " früh :

in der

früh :

Wasserstand des Uheins am 24 . Februar , früh: Schui
infcI 1 -57 m , gestiegen 6 cm ; Kehl 2-51 m , gestiegen 5

. iter -
~ .. .. gestiegen 5 cm ;

Maxau 4 .27 in , gefallen 5 cm ; Mannheim 3 .91 m, gefallen
5 cm .

Wasserstand de» Rheins am 25. Februar , früh : Schuster -
insel 1 .57 m , Stillstand : Kehl 2.33 m , gefallen 18 cm ;
Maxau 4.35 m , gestiegen 8 cm ; M annhei in 3. 86 m , gefallen
5 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

K0NIGLSELTERS
Aeltester und einziger rein natürlicher Seltersbrunnen , der
unter Staatskontrolle gefüllt wird . Literatur durch die
Brunneninspektiou in Niederselters (Reg .-Bez . Wiesbaden ) .

Kursbericht der Karlsruher Zeitung .
wvbouu . 25 . Februar 1914 .

Deutsche StaatSpapiere .-. . DtscheR.-Schatzanw . c 7r .14 100 .—4
4
4 ..
4. ..
4 ...
» '/ .
3 .. .

.. -Schatzanw . c.V«.!
Ii:

1925 .
1935 .

100 —
99 .60
98 .70
99 —
99 —
MJ.Hft
78 .15

. . . fmi.V5. l6
50. An!, unk. bis 1918 .do.
do.
do.
do. WD I I Bj |

J — Preuß . Schahanw . <äfl.V4. 15 100 .—
7 do M .-/5. I6 99 .80
f- do falLVs-l?
T- do jäll.'/».17
*••• do. von 1914 verlosb . ab

vis 1. 4. 14 Jnter .Sch . . .4 . .. Preuß. Kons. unk. b. 19 !8 . .*■■■ 1V25 . .
J — « • » „ „ 1935 . .
4. . . do. (Staffclanl .)

93 .90
93 .90

97 .90
99
98 55
98 .70
90 45

37a Preuß .
3. . . do
4 . . . Bad . Anl . v . 1901 vrlsb . ab09
4. . . do. V. 1908 u . 09 unk. b. 13
4. . . do. v. 1911 » . 12unk . b.1921
4 .. . do von 1913 , unkündb .

bis 1930
37 - Bad . Anl . abgest. (fl> .
3 ' / - do. abgest. (M ) .
37 - do. v. 1886 abgest. .
37 , do. V. 1892 u . 1894
37 a do. v. 1900 vrlsb . ab 1905 .
3Va do. v. 1902 kdb. ab 1910 . .
3 ' / - do. v . 1904kdb . ab 1912 . .
3 -/ , do. v. 1907 unkdb . b. 1915 .
3. . . do. v. 1896 . . . . . . . .
4 . . . Bayr . Ablösungsrente , . ist.)
4, ., do. E . -B . -Anl . kdb. ab06 .
4 . . . do . E .-B .U.A.A. unk.b.15

86 .85
78 .10
97 —
97 —
97 .10

97 -
97 -
92 .20

89 50
89 .10
86 .20
86 .20
86 .20

97 -
97 10
97 .10

4 .. . do. E.-B .u .A.A. unk.b.18 .
4 .. . do. E. -B .U.A.A. unk.b.20 .
4 . . Bayr . E .-B .u.A.A. unk.b.30 .
3V- do.E .-B . u . Allg. Anl . . . .
3V- do. Landeskultur -Nente . .
3 . .. do. E. -B . Anl
4. .. do. Pfälz . E .-B . Priorität .
3' / - do. . . . do. . . . . . .
3y a bo. (loub .) u . V. 1895 . . .
4 . .. Bremerv . 19N unk. b. 1921 .
3' / , Bremer v. 1888, 92 , 99 . . .
3 . .. do. v. 1896 u. 1902 . . .
3 . . . Elsaß-Lotbr . Rente
4.. . Hamb .St .-A. am.1900u .09 .
4 ... do. am . v. 1907 unk. b. 13 .
4.. . do. 1908 unk. bis 1918 .
4... do. 1909 utlgb. bis 1912 .
4. .. do. 1911 unk. bis 1931 . .
4 .. . do. 1913 uk. b. 53
3*/2 do. St . Rente
37a do. St . Anl . amyrt . . . .

<v. 1887,91,93,99,1901 )
3 ... do. v. 1886, 97 u . 1902 .

97 .Z0
97 .SO
97 .10
85.20
85 90
75 .70
97 —
88 20
92 20
£6 .80
85 . -
74 80
76 .70
96 .70

96 .70
97 .10

.. »WWPWWWMWWMWWWVWWIŴ MWWWWWWWIMWWMWWWWWWIMW• t « « «rStericht enthält die Ku:1e einer Auswahl m,1nd<lficherer Wertpap iere nach de, Veröffentlichung der Frankfurter Börse .

4. . . Hessen v. 1899 kdb. ab 1909 . —
4 ... do. v. 1906 unk. bis 1913 . 97 .10
4. . . do. V.1908u . l309ltt .b.1913 97 .10
4. . . do. unk . b. 1921 . . . . . 97 .80
37 , do. abgest. — .—
37 a do 85 .20
3. . . do 74 .75
3 .. . Sächsische Rente 77 .60
4 .. . Württemb . unkdb . bis 19l5 . 97 .90
4. . . do. ., ' 1921 . 98 .10
4 .. . do. „ „ 1933 . 98 25
37 , do. v. 1875 94 80
37 , do. V. 1879/80 . . . . . . 88 .20
37 , do. v. 1881/85 . . . . . . 84 80
37a do. v. 1885/95 88 .70
37 , do . v. 1900 84 70
37 , do . v. 1903 u . ff. . . . . . 84 .80
3 .. . do . v . 1896 . . . . . . . 77 .40

Städtische Anleyen .
4 . . . Stadt Bad .-B .v.08ut .b . l3 . S4 .80
37 , do. 1898/1905tb .ab 1903/10 —
3. .. do 1886 86 .50
4. . . do. Bruchsal OSutgb .b. 14 . 94 60
37a do. 1895 . . . . . . . . . . —

37a Stadt(Ettlingen tilgb. ab 09 86.50
4 . . . do. Freiburg v. 00kb. ab05 —.—
372 do. Areiburg do. 1881u .81abg .,

88 u . 98 — -
37 a do. 03 kdb. ab 03 . . . . - .—
4 . . . do. Heidelberg 1901 . . . 94.90
4 . . . do. 1907 unk. bis 1913 . S4.90
4 . . . do. HeidelbergV .12unk.b.l7 34.90
37 2 do. 1894
37 - do. 1903 85 .80
37a do . 1905 kündb. ab 1911 . 85 55
4 . . . do.Karlsruhe07utgb .b>13 . 95.20
37 , do. 1900 abgest 87.40
37a do. 1902 kdb. ab 1907 . . 87.40
3V, do. 1903 kdb. ab 1908 . : 87.40
4 .. . do. 1913 tilgbar ab 1918 . 95.10
3. .. do. 1886 91 -
3. . . do. 1889 —
3 .. . do. 1896 83.—
3. . . do. 1897 83—
37a do. Lahr 1889 86.—
37a do. 1902 85.50
4 . . do. LörrachlSllunk .b.1921 95 —
37 - do. Lörrach voi» 1905 . . —.—

4.. .StadtMannheimv .u1,06/7u .08
4.. . do. Mannheim » . 12,ukb .b. 17
37s do. Mannheimv .88 , ukb.b.17
37 » do. Mannheim v.95 , ukb. b .17
3 '/2 do. Mannheim v. 98 , kb. ab 03
37 - do. Mannheim v. 04/5 , kdb.

ab 09/10
do. Osfenburg 98 kb. ab04 .
do. 1905 kb. ab 19 l0 .
do. Pforzheim 99 kb.ab 04 .

0. 01u .07 <zus<do. 01u .07 <zusammengelegtt
do. 1912 unkb. bis 1917 .
do. 1910 unkb. bis 1915 .
do. 1883 abgest. u . 1905 .
do. Rastatt 08 utgb . b. 18 .

Pfandbriefe .
4. . . RH.HhP.Mannh .unkb .bis 1912
4.. . do. unkb. bis 1917 . . . .
4. .. do. unkb. bis 1919 . . . .
4.. . do. unkb. bis 1921 . . . .
4. . . do. unkb. bis 1923 . . . .
37 , do. alte
37a do. unkb. bis 1914 . . . .
4. .. do. Kommunal unkb .bisl923

95 30

88 -
86 .50
86 50

86 .30

94 .50

94 .50
1>4 50
94 .50
94 50
96
85 30
84 .—
95 .20



jtidolf Steili
erstklassiges Jttassgeschäftfür Herrenbekleidung

}(aiserstr. 233 , 1 Cr. Telephon3289

Ingenieur -Akademie
Wltnsr Heteea F"r Maschinen - und Elektroingenieur«,
TVISfifalj Ualaets Bsu-Ingenleor «, Geometer u Architekten .
(Eisenbetonbau und Kulturtectinik .) — Neue Laboratorien . 1

Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Die verehrlicheu Mitglieder werden zu der am

Wag dm 6. Iii) i>. 3s. , otnte 8 ll|t,
im großen Saale der Gesellschaft „Eintracht " dahier statt¬
findenden

Nleiltlilln knMvOmlW
Hiermit freundlichst eingeladen . Der Eintritt ist den Vereins -
Mitgliedern nur gegen Abgabe der 1914er gelben Legitima¬
tionskarte gestattet .

Für die selbständigen und an der Wahl teilnehmenden
Hausfrauen ist die Galerie vorbehalten .

Der Geschäftsbericht, sowie die Rechnungsnachweisungen
nebst Bilanz für 1913 liegen in dem Geschäftslokal des Ver-
eins , Roonstraße 28 , sowie in sämtlichen Vereinsläden auf und
können daselbst in Empfang genommen werden.

Karlsruhe , den 26 . Februar 1914.
Der AuWtsrat des LedensbMsliisoereins Karlsruhe .

eingetragene Genossenschaftmit beschränkterHastpflicht.
K. Kirsch , Vorsitzender .

BAUGENEHMIGUNGEN
iLVon GroBherzoolicli badischen Bezirktimtern Genehmigte Baugesuche .

Veröffiotlichungen erfolgen wöchentlich mehrmal». (luMnit mkite«)m
Amt Achern.

Achern. Franz Horcher , Wohnhaus. AloisWittmer,Wvh»haus»cränderuil̂
Gainstinrst . Wilhelm Schuh , Wohnung. Rappelrodeck. Heriiiann
Geifer , Wohnungsausbefserung . Joses Hnbcr , Schweineställe . Gebr .
Kodier , Anbau . Oberachern . Moch . Biiidsadenfabrik , Fabrikgebäude .
Lbersasbacli . Gemeinde , n . Stockwerk , Schulhaus . Karl Klumpp,
Wohnhaus . Hermann Straub , Wohnhaus . Dasbach . Karl Früh ,
Bauveränderung . Seebach . Wilhelm Knapp , Wasch-, Back- » . Brennhaus .

Amt Durlach .
Durlach . Wilhelm Krieger, Wohnhaus. Fa . Unterberg& Helme , Fabrik¬
gebäude , Königsbach . Theodor Bordn - , Wohnnnas - u . Aborwmbau .
Langensteinbach . Karl Bauchert, Wohnhaus. Spielberg . Jakob
Haas , Schweineställe . Wilhelni Mangler , Schweineställe . Söllingen .
Karl Kußmaul , Magazin . Weingarten . Georg Hill , Wohnhau « .

Wilferdingen . Hermann Jakob, Werkstälte .
Amt Offenburg .

Bermersbach . Karl Bischler , Schopfneubau u. Umbau de « Oekonomie -
gebände « . Durbach . Wilhelm Baumstark , Schweinestall . Josef Gmeiner ,
Anbau eines Ockoiiomiegebändcs . Josef Horn , Zimmermann , Wohnhan »
m. Abort . Josef Werner,Forstwart , Schweineställe . Goldscheuer -Marlen .
Ludwig Bernet , Wohnhausveränderung . Marlen . Karl Fieu , Anbau
eine» Schopfes . Gottfried Utri , Anbau eine« Stalles . Nesselried .
Ludwig Hauth , Ww ., Errichtung von Schweineställen mit Abort . Franz
Sauer . Zigarreufabrik . Offenbnrg . Karl Ehrhardt , Erbauung vou 2
Wohnhäusern . Wilhelni Hoferer , Anbau eines Bürgergeb . Paul Schell ,
Errichtung eines Wohnhauses . Stadtgemeinde Offenburg , Umbau eine»
Wasserwerkmagazins für städt . Gas - und Elektrizitätswerke , Schopf und
Schweineställe . Ohlsbach . Paul Huber , Hcfbauer , Schweineställe .
Stepbau Huber , Landwirt , Umbau der Oekonoiniegebäude . Franz Zaver
Jmhof , Wohnhausaubau mit Werkstatt u. Schweineställen . Ortenberg .
Karl Knäble , Wohnhaus . Rammersweier . Johann Falk , Wohn - u.
Oekonoiniegebäude . Schönberg -Ichwaibach . Anton Kornmeyer , Wohn -
und Oekonomiegebäude . Schutterwald . Andreas Junker , Landwirt ,
Oekonoiniegebäude . Theodor Lipps , Anbau eines Oekonoiniegebäude ?.
Urloffeu . August Kiefer, Umbau des OekouomieAebäudeS. Windschläg.
Johann Haury , Oekonomiegebäude . Zell a , H . Eisenbahnbau - und
Betriebsgesellschaft Bering & Wächter , Anbau au die Güterhalle . Znns -
Weier. Rudolf Walter, Umbau einer Küche und Abbruch eine« Umbaue« .

Hoflieferant ,
4 Erbprinzenstr . 4

Schweisgut.
Gediegenste Auswahl in

Flügel ,
Pianinos ,

Harmoniums .
Alleinige Vertretung von

Bechstein ,
Blüthner ,

Grotrian — Steinweg ,
Thürmer ,
Mannborg . F29i

ZchmML.-Aln
Die Plätze für die Ver-

kaufsbuden bei dem diesjäh¬
rigen Frühjahrsmarkt wer-
den am Q.2S4
Samstag den 7 . März d . I .,

vormittags 9 % Uhr,
verpachtet. Zusammenkunft
am Leopoldsplatz.
Baden -Baden , 23 . Febr . 1914 .

Die Stadtverwaltung .

schon 7 . März
Große Badische
Sigliis-fiirsoroe-
Geld - Lotterie

2327 Geldgew. ohneAbzug

27000 #
1 Hauptgewinn bar

10000
326 Gewinne bar

10000 ^
2000 Gewinne bar

7000 Jh.
empf.Lotterie-Unternehmer

LSfllMS & Si-
Filiale Kehl >. Rh., HauptstraMT .

Carl Götz , Karlsruhe,
Hebelstr. 11/15

und anderes Ungeziefer liebst
Brut werden unter Garantie
vernichtet. Beschädig ! ng der
Politur , Stoffe ic. ait- geschl.
G. Teigmann Uachf.
Telephon 2244. Adlerstrage 4.

KürgerlilheReVspftge .
a . Streitige Gerichtsbarkeit .

£5.715 . Freiburg . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver-
mögen des Schuhwarenhänd -
lers Wilhelm Tamm in Fret -
bürg wurde nach Vollzug der
Schlußverteiluitg aufgehoben.

Freiburg , 20 . Febr . 1914 .
Grrichlsschrciberei Gr . Amts-

gerichts S.
£1716 . Mannheim . Gemäß

§ 190 KO . wird das Konkurs-
verfahren über das Bermö-
gen des Drogisten Albert
Marx in Mannheim nach
rechtskräftiger Bestätigung
des Zwangsvergleichs aufge-
hoben .

Mannheim , 20 . Febr . 1914.
Großh . Amtsgericht Z. 7 .
<0 .717 . Offenburg . Das

Konkursverfahren über das
Vermögen des Zigarrenhänd -
lers Sigmund Lederer und
dessen Firma gleichen Na-
mens in Diersburg wird
nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins und Vertei-
lung der Konkursmasse hier-
mit aufgehoben.

Offenburg , 20. Febr . 1914.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
Konkursverfahren .

O .718 . Pforzheim . Im
Konkursverfahren über das
Vermögen des Malers und
Spezereiwarenhändlers Adolf
Binder in Niefern wurde
Termin zur Anhörung der
Gläubigerversammlung über
den Antrag des Konkursver-
Walters auf Einstellung des
Verfahrens mangels einer
den Kosten des Verfahrens
entsprechenden Konkursmasse

204 KO. ) bestimmt auf
Freitag den 13 . März 1914 ,

vormittags 11 Uhr,
vor das Großh . Amtsgericht
Pforzheim , Zimmer Nr . 29.

Pforzheini , 23. Febr . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts-

gerichts A 1.
Q .719. Staufen . Der

Schmied Dionys Häuser in
Wettelbrunn wurde mit Be-
fchluß Großh . Amtsgerichts
Staufen vom 23. Febr . 1914
entmündigt .

Staufen . 23 . Febr . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts .

£ .701 . Triberg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen der Karolina Feh-
renbach Witwe , Inhaberin ei -
nes Kurz - und Modewaren -
geschäfts in Furtwangen , ist
Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung, zur Erhe-
bung von Einwendungen ge-
gen das Schlußverzeichnis be-
stimmt auf
Montag de» 16. März 1914 ,

nachmittags 5 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Triberg .

Triberg , 19. Febr . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
b . Freiwillige Gerichtsbarkeit .

O .696 .2 Durlach. Der Fa -
brikarbeiter Adolf Goos in
Hohenwettersbach hat bean-
tragt , die verschollene Karoli -
na Goos (verehelichte Geiger ) ,
geboren am 11 . Juni 1862
in Hohenwettersbach, zuletzt
wohnhaft in Mexiko , für tot
zu erklären.

Die bezeichnete Verschölle -
ne wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Freitag den 13 . Nov . 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
vor dem Amtsgericht Durlach ,
Zimmer Nr . 25, anberaum¬
ten Aufgebotstermine zu mel-
den , widrigenfalls die Todes -
erklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft
über Leben o. Tod d . Verschal -
lcnen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä -
testens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu ma-
chen.

Durlach , 19. Febr . 1914 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgericht 1 .

VeMledene
MMtlNchUWll .

MnntnlchW.
Nachdem die Bauarbeiten be-

endet sind , wird das Großh.
Friedrichsbad dahier am Sonn -
tag den l . März wieder für
den Bäderbetrieb geöffnet.

Mit diesem Zeitpunkt wird
das Kaiserin Augusta - Bad bis
auf Weiteres geschloffen .

Das große Gesellschaftsbad im
Großh.Friedrichsbad ist , solange
das Augustabad geschlossen
bleibt, Sonntags, Dienstags,
Donnerstagsund Samstags nur
für Herren und Montags, Mitt-
wochs und Freitags nur für
Damen geöffnet.

Alleanderen Abteilungen können
«»beschränkt täglichvonMännern
und Frauen benützt werden.

Baden -Baden , 24 . Febr . 1914 .
Großh . Bezirksamt — Badan¬

staltenkommission
v . Reck-

Erd -, Befchotterungs - und
Gleisarbeiten sowie Entwässe-
rungen zur Erweiterung des
Bahnhofes Pforzheim nach
Finanzministerialverordnung

vom 3 . Januar 1907 öffent-
lich zu vergeben. Pläne und
Bedingnisheft a . dem Eisen-
bahnbaubureau im Güter -
dienstgebäube, Ii . Stock in
Pforzheim zur Einsicht und
Angebotsvordrucke daselbst er-
hältlich. Kein Versand nach
auswärts . Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift späte,
stens bis Montag , 2. März
1914 , vormittags 11 ^- Uhr ,
verschloffen und postfrei be»
dein Eisenbahnbaubureau in
Pforzheim einzureichen.

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 16. Febr . 1914.

Großh . Bahnbauinspettion I .

Holzversteigerung Gr . Forst,
amts Rheinbischofsheim. Mitt -
woch , den 4 . März 1914, vor -
mittags 1 !) Uhr, in der
Brauerei Schoch, Mucken -
schöpf. Aus D 'omäuenwald -
distrikt Strieth : 97 Wagner -
stangen (Eich . , Esch . , Akaz .),
59 Ster Nutzholz (Esch-
Siffig.) , 898 Ster Scheit- und
Prügelbolz ( Eich . . Esch. , Erl .,
Hbuch . , Akaz . , Ah . , W .Ulm.,
Birk . , Papp ., Weid. ) , 19465
gemischte Laubholzwellen 27
Ster Stockholz , 3 Lose Schlag-
räum . Domänenwaldhüter
Klotter , Muckenschopf , erteilt
Auskunft . Q .722

Kad. - wiirttl ». Güter-
verkehr.

Auf 1 . März 1914 wird die
Station Hochdorf (Riß ) O R
in das Tarifheft Nr . 290 vom
1 . September 1907 aufgenom-
men ; gleichzeitig werden die
Ausnahmetarife 5 e (Stein -
grus ) sowie 10 a (Getreide
usw . ) durch Einbeziehung
weiterer Stationen erweitert .

Näheres in unserem Ta -
rifanzeiger . Q .727

Karlsruhe , 21 . Febr . 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseifenbahnen .

Sad . Gütertarif «nfc
Güterverkehre Bad .
Staatsk .-Bad . Uebenk .
Mürttbg . mtfr -Pfalz.

Ab 2 . März wird die Sta -
tion Eberbach - Pleutersbach
für den Wagenladungsverkehr
eröffnet und inl die obigen
Tarife einbezogen. Näheres
in unserem Tarifanzeiger .

Karlsruhe , 21 . Febr . 1914.
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Großhandelspreise für Getreide in Mannheim
nach den Feststellungen des Vorstands der Mannheimer Produktenbörse (vergl- Bekanntmachung Großh . Ministeriums des

Innern vom 22 . April 1913 , Karlsruher Zeitung — Staatsanzeiger — vom 28 . April 1913 , Nr - 115) .

100 Kilogramm

Datum
Weizen Kernen Roggen Hafer

Gerste
mittel gut fein

16 . Februar
19 - .

19 -50—20-00
20-25 - 20.50

— 16 .10—16 .60
16.25—16 .35

16 -50 —
— '

18-00

Markt - nnd Kadenpreise für die Moche vom 15. Februar bis 21 . Februar 1914 . (Mitgeteilt vom Achh. Statistischen Landesamt .)

Erhebungs -
orte

Engen . .
Hilzingen .
Konstanz
Radolfzell .
Meßkirch . .
Pfullendorf .
Stockach . .
Ileberlingen
Markdorf .
Villingen .
Freiburg
Staufen . .
Müllheim .
Kehl . . .
Lahr . . .
Offenburg -
Wolfach . .
Rastatt . .
Bruchsal . .
Durlach . .
Karlsruhe .
Mannheim
Heidelberg .
Boxberg . .
Mosbach . .
Wertbei » i .

Durchschnittspreis« für inländische Ware
Gerste

3aM
33

ja
c

a
>»

Stroh

ZK

OS»CL><33

«9

l£J-c

100 Kilogramm
Ji Ji Ji

17 .83
18.30
18.25
18.38
18.30
18 .50
17.75
18.90
17 .75
19.
18.88

2a —
21 . 17
20 . —

22
*
.—

19.75
19.50
21 .08
20 .13
18. -
18.50)
17.50
17.42

18.60
18.60
17 .50
19 -15
18.
18.60

19.75
19.50
21 .75

18.—
17 .50
18.17

15 .78

17
*
25

15.80
15.70
16.30
15 .50

1&50

17!—

16 . —
17 -17
16.60

19 5̂0

16.25
17 . —
17.50
16L8

15 -52

16
*
.

15.15
16.

16.38

15
*
50

16 .—
17 —

Ji
14.80

11 .50

15.
'
—

15.50

15.—

15.50
14 .25
15.75

17^67

14.25
15.-

16.75
17.—1
19.33
17 -45 ]13.20

16.50 ' 17 . 75 ;i4 .75
16 .40 - .—114. 10
16.50 16 .50 15 .25

>.42 : - . - 15.72

.H
16.97
17.
16 .—
16.32
15 -30
15. 70
15.05
15.92
15 .20

17
*
8

16 .
'
—

16.50
17.—

17^ 7

16
°
25

17 -
18.08
17 .38
17 -
14 . 17
15J25
14 . :::!

Ji
6.10

5
*
50

6.70

5.—
4 .50
5 —
5 —
6 .—
6 .-
6 —
5.70
5.
4 .10
4.50
4.80
4.70
5.20
5 .10
6.50
5.—
4 .60
3.70
4 .50

J ( Ji
4.40
3 .60
4.15
6 .10
3.
2 .80
3 .20
3.1
4.20

475
5.—
4.40
4.80
4.15
4 —
4 —

3
*
70

4J20
4.75
5.—
4 —
3.—
3 .50
3 .75 ;

6.30

6 —
6 .65
5.60
4 .20
5 .-
5.75
5 -
5 .50
6 .75
5.60

*
6 —
6-70
6.25
4.90
6.
6.20
6. 10
6.50
6 .88
7.10
G.
6. 10
5 .65
6 .50

Erhebuugsorte

Konstanz . .
Stockach . . .
Donaueschingen
Villingen . .
Waldshut . .
Breisach. . .
Emmendingen
Freiburg . .
Lörrach . . .
Müllheim . .
Kehl . . . .
Lahr . . . .
Offenburg . .
Baden . . .
Rastatt . . .
Bruchsal . .
Durlach . , .
Ettlingen . .
Karlsruhe . .
Pforzheim . .
Mannheim .
Schwetzingen' .
Weinheim . . .
Heidelberg . .
Eberbach . .
Mosbach . .

Häufigste Preise

Q
Ma65

100 kg
Ji
7.50
7 .—
4.40
5.—
5 —
5 .50
5.—
5.80
6 —
5 .—
5 .80
6 .—
6 .—
4.90
5.20
4.80
6 —
4.80
5 .60
6 .—
6.40
6.40
5.50
6 .—
6.—
4 . —

Mehl £

f

is

Q
£ 'S 8;

1 ?
a £

<»

1 «
Speck,

geräuchert

s l |

Butter Eier

5

Speise-
♦.

»» =
!fc §
<xt

:*Q
■QW
&

55

. ö
5 s'2es

EOCO
<33Q
SS

'S"
u

J=>e0
'S•B

c s
s

10-0
R

sCL>
S "
W

E
'E
«

3
ID

£
-Q-A-
£

c
"O
:3
asmit Beilage

1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm

<5 ö- ö- l h b * b- b b b- b b b- b- b b b b b b
40 34 30 200 196 160 190 190 180 240 230 190 280 210 90 90 20 48 54 56 300 24
42 32 27 200 200 160 200 200 190 240 240 200 260 200 120 100 20 50 50 60 340 24
44 32 28 190 190 — 200 160 190 260 260 200 290 240 100 80 20 45 45 45 320 24
44 37 25 190 390 — 180 190 190 260 240 200 260 210 80 80 20 44 56 56 340 22
44 34 34 180 180 170 200 200 192 240 240 180 280 200 90 90 20 48 48 60 300 23
42 36 28 180 180 170 200 200 180 240 180 200 280 230 80 70 20 52 46 58 320 22
44 36 26 192 192 — 200 190 180 240 200 190 320 210 80 70 22 40 44 40 300 20
40 32 30 200 192 160 200 200 200 240 240 220 300 220 90 70 22 42 42 48 320 20
44 32 34 192 180 160 200 200 180 240 240 180 280 240 100 90 22 44 44 55 300 22
44 34 28 180 180 — 200 200 180 240 180 200 280 210 90 75 22 32 40 36 250 22
40 34 28 200 192 — 200 200 196 220 220 200 320 210 80 70 22 48 44 64 320 22
40 32 27 192 184 168 192 192 172 240 240 200 280 220 85 80 23 42 44 64 340 21
40 30 200 192 — 200 200 190 240 240 200 320 200 90 75 23 40 44 48 320 20
44 36 38 200 190 180 190 160 180 280 240 200 280 250 100 70 24 44 44 60 280 22
42 32 30 180 180 140 190 180 180 220 200 200 280 240 90 90 22 44 48 60 320 20
38 30 30 196 192 140 2 » 200 180 200 240 200 290 280 100 80 22 40 42 42 300 21
44 34 31 192 188 160 200 180 172 240 240 200 300 270 110 90 23 48 48 56 360 22
36 28 27 192 188 152 194 190 184 240 240 200 280 240 100 90 22 40 44 40 380 22
40 32 27 192 188 152 192 210 172 190 190 200 280 220 110 100 22 44 46 48 340 20
40 34 34 192 192 — 200 192 172 280 240 200 300 260 110 90 24 44 46 60 360 21
40 32 32 192 180 134 200 180 160 180 160 160 280 220 120 90 22 32 42 34 250 20
40 34 25 192 192 140 200 180 160 200 200 200 300 260 120 90 23 46 44 56 320 22
36 30 30 188 188 140 200 180 172 220 220 180 300 270 90 80 22 44 44 56 320 21
40 30 25 192 188 150 180 190 152 203 200 180 300 230 110 80 24 50 50 60 330 22
40 32 28 — 192 140 200 192 160 180 200 200 300 240 100 90 22 48 44 50 320 22
42 36 25 — 188 — 200 — 190 190 190 200 280 240 90 80 20 50 ! 60 50 340 22
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